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ärztliche Aufgabe und Motivation, über 
Patientenverfügung zu beraten

• Konkretisierung des Patientenwillens

• Eigene Sicherheit im ärztlichen Angebot

• Förderung des Aufklärungsprozesses 

• Gespräche über Lebensplanung
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1. bei fortgeschrittener unheilbarer Krankheit, aber noch in 
deutlichem Abstand zum Sterben ...

2. wenn der Eintritt des Todes in kurzer Zeit zu erwarten ist ...

3. im Falle plötzlich eintretender erheblicher Körperschädi-
gungen, zwar ohne anhaltende Gefahr für das Leben, aber 
mit beträchtlicher Einschränkung des Wahrnehmungs- und 
Äußerungsvermögens und der Lebensqualität ohne 
hinreichende Aussicht auf Besserung dieses Zustands ...

4. zu besonderen Behandlungsmaßnahmen bei kritischen 
Krankheitszuständen ...

5. zur Entnahme von Organen zum Zweck der Transplantation

Meine Wünsche an alle, die mich behandeln und begleiten
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Ich verfüge

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



häufiger Verlauf bei Krebs

häufiger Verlauf bei 
chronischer Krankheit

�

�
Beginn der Palliativversorgung

Zeitpunkt der Beratung
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nach Lynn Anderson: 
Better Palliative Care for
Older People. WHO 2004 
(ISBN 9289010924)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterungsbedarf für besondere 
Behandlungsmaßnahmen:
„Wiederbelebung“, „Reanimation“

Intubation und Beatmung, Luftröhrenschnitt

Herzschrittmacher, Defibrillation

Dialyse

Künstliche Ernährung, enterale Ernährung (über PEG), 
parenterale Ernährung

Medikamentöse kreislaufstützende Therapie (Adrenalin)

Antibiotikatherapie

Palliativmedizin
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Begriffliche Unschärfen
in Patientenverfügungen

... lebensverlängernde Maßnahmen ...

... bleibende Schäden ...

... dauerhaft auf Pflege angewiesen sein werde ...

... unwiderruflich im Sterbeprozess bin ...

... unwiderbringlicher Ausfall von Gehirnfunktionen .

... 
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Beratungs-Setting

• ausreichend Zeit (mind. 45‘)

• ungestörter Raum

• Angehörige nach Wunsch des Patienten

• Bevollmächtiger?

• ggf. weiterführenden Termin

• Material (Schriftliches zum Nachlesen,  
weitere Beratungsinstitutionen)
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